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1. Quartal. Sonnabend den 6. Februar. Stück 11.
Bekanntmachungen.

Unterm 30. Januar er. ſind von mir die Nachbarn Karl Gottfried Schaffernicht und Franz Erdmann Siegel
2 Dörſtewitz zu Gerichtsſchöppen für die daſige Gemeinde verpflichtet worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß bringe.

Merſeburg den 2. Februar 1858. Der Königliche Landrath Weidlich.
Um die Aufnahme armer Staarkranker, welche von auswärts der von Graefe'ſchen Augen-

klinik zugewieſen werden, in größerem Umfange als es früherhin, wegen Ueberfüllung der Anſtalt in den Frühlings-
monaten, der Fall ſein konnte, zu ermöglichen, hat die unterzeichnete Jnſpection nach Verſtändigung mit dem ärztlichen
Vorſtande der Klinik die Einrichtung getroffen, daß an beſtimmten Tagen die Staar-Operationen an auswär-
tigen armen Kranken vorwaltend vollzogen werden und wird für dieſe Tage eine Erweiterung des Hoſpitals mit
allen dazu nothwendigen Einrichtungen für die Krankenwartung eintreten.

Dieſe Tage ſind für dieſes Jahr:
anf den 8. März und 16. Mai

feſtgeſetzt worden. JDie mit dem grauen Staar behafteten unbemittelten h der Städte und Landge-
meinden müſſen demgemäß, nachdem ſie 8 Tage vorher durch die reſp. Behörden der unterzeichneten

Jnſpeetion angemeldet ſind, bereits am 5. März reſp. 13. Mai in Berlin eintreffen, wo für deren
ſofortige Aufnahme in der Klinik, Karlſtraße Nr. 46., geſorgt ſein wird.

Durch Wohlthätigkeitsfonds, welche gerade zu dieſem Zwecke der von Graefe ſchen Klinik überwieſen worden,
ſowie durch Uebertragung der vom Profeſſor von Gräfe überhaupt ſtets unterhaltenen 15 Freiſtellen, iſt es ermöglicht,

allen denjenigen Armenkranken, deren Communen nicht in der Lage ſich befinden, den unten vermerkten Ver
pflegungsſatz für dieſelben zu entrichten, nachdem ſie dies vorher ausdrücklich erklärt haben, eine vollkommen freie

erpflegung und Kur angedeihen zu laſſen. Alle anderen, für welche Armenfonds vorhanden, werden zu einem
täglichen Verpflegungsſatz von 10 Sgr., welchen die reſp. Behörden der unterzeichneten Jnſpection garantiren, aufgenommen.

Die koſtenfreie Ueberkunft der e. Kranken nach Berlin, ſowie deren Rückbeförderung in die Heimath, bleibt
natürlich Sache der Behörden.

Berlin, den 29. Januar 1858.
Die Jnſpeetion der von Klinik, Karlſtraße Nr. 46.

oſſart.
Verwaltung der Sparkaſſe. Die Ergebniſſe

der Verwaltung der ſtädtiſchen Sparkaſſe waren am Schluſſe
des Jahres 1857 nachſtehende:
1) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1856 472,104 Thl. 6 ſg. 1 pf.
2) Zuwachs während des Jahres 1857

a) durch neue
Einlagen 147,359 Thl. 23 ſg. pf.

b) durch Zu
ſchreibung

von Zinſen 9,489 1211
zuſammen 156,848

3) Ausgaben der Sparkaſſe während des
Jahres 1857 für zurückgenommene Ein

lagen 139,685 15 114) Beſtand am Schluſſe des Jahres 1857 489,267 15 l
5) Betrag des Reſerve Fonds 29,184 26

Unter Bezugnahme auf den S. 15. des Sparkaſſen
Statuts wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht. Merſeburg, den 2. Februar 1858.

Der Magiſtrat.

24. 11

Die erſte Etage Markt Nr. 76. iſt zu vermiethen und
zum 1. April zu beziehen.

Friedrich Klemp, Schloſſermeiſter.

Auction. Nächſten Sonnabend
den 6. Februar ec., Vormittags 11 Uhr,

ſollen in dem Local der hieſigen StadtHauptkaſſe mehrere
ſilberne Eß und Kaffeelöffel, 2 Paar Meſſer und Gabeln
und eine Wanduhr, meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verkauft werden.

Merſeburg, den 4. Februar 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Montag den “8. d. M., Vormittags 9 Uhr, ſollen im

hieſigen Kloſter- Magazin ca. 3 Wispel Roggenkleie gegen
ſofortige Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 4. Februar 1858.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Holz- Auction.
Sonnabend den 7. d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen

im großen Riſchgarten mehrere ausgerottete Weißbuchen,
Eſchen und Apfelbäume, ſowie eine Quantität Abraum in
Haufen, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.



Zur Nachricht für Auswanderer.
Nachdem mein langjähriger Freund, der Schiffsmakler Fr. W. Bödeker jun., hierſelbſt verſtorben iſt,

habe ich deſſen ausgebreitetes

S W I IEXIIID I O S C Al- Heiübernommen um daſſelbe in ſeitheriger Weiſe fortzuſetzen und erlaube ich mir in Folge deſſen die Anzeige daß ich neh
vom 1. März d. J. an regelmäßig alle 14 Tage vorzüglich ſchöne, eigends für die Paſſagierfahrt erbaute, ſchnellſegelnde, tupferfeſe und gekupferte

dreimaſtige Segel ſchiffe erſter Klaſſe zu
nach

Newyork, Philadelphia, Baltimore, New- Orleans und Galveston
(nach letztern beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt) erpedire, mit welchen ich Paſſagiere zu den billigſten
Ueberfahrtspreiſen jederzeit befördere.

Auch mit den allmonatlich von

Je nach W 2 Sabgehenden prachtvollen Dampſſchiſfen
nden Paſſagiere bei mir zu feſtſtehenden Paſſagepreiſen die prompteſte Beförderung.

Ueber die nähern Bedingungen ertheile ich auf portofreie Anfragen jederzeit die genaueſte Auskunft, ſowie ich
auch ſtets bereit bin, Auswanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu unterſtützen.

Bremen, im Februar 1858. Herm Dauelsberg
F. W. Rödeker NRachfolger,

obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

Von der Leipziger Feuerversicherungs- Anstalt in Leipzig an Stelle des Herrn Ed. Pallas
zum Agenten ernannt und als solcher von Röniglicher Hochlöblicher Regierung bestätigt, erlaube ich mir
diese alte und bewährte Anstalt zur Versicherungsnahme angelegentlichst zu empfehlen.

Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Städten, als auf
dem Lande auf Gebäude aller Art, auf Mobiliar, Waaren, Maschinen und Fabrikutensi-lien, auf Jandwirthschattliche Geräthe, Vieh und Ernte frü echte in Seheunen oder Diemen,
d bietet durch ihr Grund Capital und die angesammelten bedeutenden Reserven jede zu wünschende

arantie.
Die Versicherungs- Bedingungen zeichnen sich darch Einfachheit und Klarheit aus und die Prä-

mien werden zeitgemäss billig und fest berechnet, ohne jemals die Verbindlichkeit einer
Nachschusszahlung aufzuerlegen.

Den Hypothek-Gläubigern werden zur Sicherstellung ihrer Forderungen besondere Rechte
eingeräumt.

Versicherungen auf längere Dauer geniessen wesentliche Vortheile.
Die zur Aufnahme von Versicherungen nöthigen Formulare werden von mir unentgeltlich aus

gegeben und bin ich bereit, auf Verlangen mit näherer Auskunft zu dienen.
A. WViese,Agent der Leipziger Peuervergiehernngs Anstalt

S Höchſt wichtig für Pruchleidende:
n dem ſchmählichen Treiben einer Anzahl Pfuſcher und Quackſalber ein Ende zu machen, erkläre ich n

allen Bruchleidenden, denſelben auf frankirte Briefe gratis meinen Rath und meine langjährigen Erfahrungen mitzu
theilen, aus welchen hervorgeht daß auch alle zurücktretenden Brüche geheilt werden können.

Dr. Med. Krüſy in Gais, J iſt i
Canton Appenzell in der Schweiz. ma

Logis-Vermiethun iWein Aucetion Zwei tn HerrenLogis, i oder ohne Stal
i z ung, die ſogleich bezogen werden können, ſind zu vermie-in Porbitz bei Dürrenberg. then im Gaſthof zum Ritter St. Georg. Bri

Künftigen Donnerstag den 11. d. M., Nachmittags2 Uhr, ſollen im Gaſthauſe zu Porbitz 129 Flaſchen div. Um baldiges Einſenden der Strohhüte, zur Moderni ibe

Roth und Weißweine, ſowie 4 Flaſchen Champagner, ge ſirung nach neueſter Facon, zur Bleiche oder Färbung am
gen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verſteigert werden. bittet ergebenſt Auguſte Röſer.
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Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich innerhalb kürzeſter Zeit wieder
im Beſitz eines großen Quantums ſowohl geeichter als auch ungeeichter Gewichte komme,

iſt. und empfehle ſolche zu den untenverzeichneten billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme.
Da vorausſichtlich der Bedarf von neuen Gewichten ſo bedeutend ſein wird, daß beim

Herannahen des 1. Juli Mangel darin eintreten könnte, ſo würde es für meine geehrten Ab-
nehmer rathſam ſein, mich recht bald in Beſitz der mir zugedachten Aufträge zu ſetzen.

ya Alle Meſſinggewichte unter 1 Pfd. ſind ebenfalls zu den billigſten Preiſen bei mir
zu haben.

Alte gußeiſerne Gewichte nehme ich für den Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. den Ctr.
in Zahlung an.

ten Weißenfels den 1. Februar 1858. Carl Naue.
Preiſe der geeichten eiſernen vorſchriftsmäßigen Hewichte:

1 Ctr., Etr., Etr., 20, 10, 5, 3, 2, 1 Pfd.,4 Thlr. 16 Sgr. 2 Thlr. 10 Sgr. 1 Thlr. 7 Sgr. 1 Thlr. 5 Sgr. 182 Sgr. 10 Sgr. 65. Sgr. 42. Sgr. 22. Sgr.

S Preiſe der juſtirten eiſernen Hewichte (his zum Stempeſn fertig):
1 Etr., e Ctr M Etre, 20, 10, 5, 3, 2 4Pſd.,ich 4 Thlr. 10 Sgr. 2 Thlr. 75 Sgr. 1 Thlr. 6 Sgr. 1 Thlr. 2 Sgr. 17 Sgr. 95 Sgr. 5 Sgr. 4 Sgr. 29 Sgr.

Feld Verpachtung.Mittwoch als den 10. Februar 1858, Empfehlung.
Nachmittags 3 Uhr, Dem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum

ſollen den Geſchwiſtern Elſte gehörige Feldgrundſtücke, als: von Merſeburg und Umgegend zeige ich hierdurch ganz er
h Hufe in Spergauer Flur und Hufe in Kirchdorfer gebenſt an, daß ich das Gaſthaus

r. Flur gelegen, im Auftrage Eines Königlichen Kreisgerichts, 2an den Meiſtbietenden in der Schenke zu Spergau bei 3Um Froſch oder Feldſchlößchen
las Engel verpachtet werden. Die Bedingungen werden im fierſelbſt käuflich erworben und übernommen habe. Jndem
Termine bekannt gemacht. ich um gütigen Zuſpruch bitte, verſpreche ich ſtets prompte
mir Spergau, den 3. Februar 1858. und reelle Bedienung.

el Mabler, Richter. Der Saal iſt täglich geheizt, ſowie die Kegelbahn je
el. Die von dem Schuhmachermeiſter Jean Albrecht und den Sonntag beſtimmt, an den Wochentagen nach Umſtän-
wen von dem Kaufmann Pallas hier im Ulrich ſchen Wohn- den geheizt wird, und empfehle ich ſelbige zur gefälligen
ende hauſe bisher bewohnten Logis können vom 1. April e. ab Benutzung angelegentlichſt.

anderweit durch mich vermiethet werden. Hochachtungsvoll
Prä- Merſeburg, den 3. Februar 1858. Friedr. Bleier.wer Der Verwalter der Ulrich'ſchen Concursmaſſe, Merſeburg, den 1. Februar 1858.

Rechtsanwalt Wetzel. Der 483ste Jahrgang unserer Verzeichnisse
a über die bewährtesten ält d ichnetsta Eiſerne feuerfeſte Geld Bücher e rerund Docrumenten-Schränke, reien, Pflanzen, Fruchtsträucher, Geor-

aus wwelche auf den Welt Ausſtellungen in London und Paris lin legt bei r e
die einzig höchſte Prämiirung erhielten und die größte aller Wergälert r r Tufti er

bisher dageweſenen Feuerproben bei dem großen Brande in I rer e t Tun gütige a e gorgg
t. Schleitz beſtanden haben, halten wir in neueſter Conſtruction n r u h e

und in ebenſo gediegener als ſchöner Arbeit zu billigen
Preiſen empfohlen.

Zeichnungen und Preis Courante ſind bei dem Herrn
Erfurt, im Januar 1353.

C. Dlatz und Sohn.
Leopold Meißner in Merſeburg niedergelegt und bitten wir,demſelben gefällige Aufträge zu ertheilen. Kunſt- Anzeige.

Sommermeyer S Comp. in Magdeburg. Morgen, Sonntag als den 7. Februar, wird die hiernitzu
Srtroinski's Augenwaſſer

iſt in Merſeburg echt nur zu haben bei Herrn Earl Teich-
mann, Unteraltenburg Nr. 755.

Neiße. Strvinskäi.I Bekanntmachung. l
Jch mache hierdurch bekannt, daß in meinen beiden

Brüchen, im alten ſowohl als im neuen, ſtets gute Sand-
Bruchſteine vorräthig ſind. Der neue Bruch iſt der zweite
über der Ehrenſäule, rechts der Lauchſtädter Chauſſee, dicht
am Gerichtsrain.

Carl Baar, Unteraltenburg 727.

angekommene Künſtler- Geſellſchaft ihre erſte große gym-
naſtiſche Kunſtvorſtellung in 5 Abtheilungen zu geben die
Ehre haben. Dazu iſt der Anfang Abends 7 Uhr. Der
Schauplatz iſt im Hoſpitalgarten vor Merſeburg. Entrée
à Perſon: Sitzplatz 222 Sgr., zweiter Platz 1 Sgr.
Kinder zahlen T Sgr.

Montag 2. große Vorſtellung mit ganz neuen
Abwechſelungen.

Zu dieſer Vorſtellung ladet ergebenſt ein und bittet
um zahlreichen Zuſpruch

Heinrich Weſtphal,
Gymnaſtiker.



Sonntag den 7. Februar
Tanzmuſik in Meuſchau,
bei vollſtändig beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt einladet

Carl Pohle.
Verſammlung des Guſtav-Adolph-Vereins,
bei welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern

Alle die ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav Adolph-
Stiftung haben, willkommen ſind, Mittwoch den 10. Fe
bruar, Abends ſechs Uhr, im Rathhausſaale.

Fortſetzung der Vorträge des Conſiſtorialrathes Fro-
benius über die Sächſiſchen Churfürſten, als Schirm-
herren der Reformation, und zwar über Johann Friedrich
den Großmüthigen, den Märtyrer für ſeinen Glauben.

Der Vorſtand.
Jn meiner Buchbinderei in Halle, Schülgaſſe Nr. 7.,

kann Oſtern ein Lehrling Aufnahme finden.
G. Janeck, Buchbindermeiſter.

Lehrlings-Geſuch.
Einige Schriftſetzerlehrlinge werden zu Oſtern ange-

nommen in der Hendel'ſchen Buchdruckerei in Halle,
Neue Promenade Nr. 5b. Koſt und Wohnung wird von
der Druckerei theilweiſe, unter Umſtänden auch ganz bezahlt,
Lehrgeld wird nicht verlangt, Lehrzeit 4 Jahr.

Einen Lehrling ſucht
C. Kloppe, Sattlermeiſter.

Einen Lehrling ſucht
er Schuhmachermeiſter Wernicke,

Oelgrube Nr. 329.

Ein ordentliches Mädchen wird in Dienſt geſucht und
iſt bei Herrn Carl Francke zu erfragen wo?
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Geſucht wird zu Oſtern ein ordentliches Dienſtmädchen,
welches in der Küche nicht unerfahren und gute Zeugniſſe
beibringen kann. Nur ſolche können ſich melden im Bür-
gergarten bei der Geh. Reg. Räthin Crüger.

Ein ordentliches Kindermädchen wird zum ſofortigen
Antritt geſucht große Rittergaſſe Nr. 169.

Am 2. Februar Abends iſt aus dem Gaſthofe zu
Wallendorf ein Rock, wahrſcheinlich aus Verſehen mitge-
nommen worden Es wird daher gebeten, denſelben bei
Herrn Karl Künniger in Wegwitz abzugeben; ent
gegengeſetzten Falles wird auf die Entdeckung des Diebes
eine Belohnung geſetzt.

Jch nehme hiermit die von mir gegen die Thurm'ſchen
Eheleute in Söheſten ausgeſprochene Beleidigung zurück
und erkläre ſie für rechtſchaffene Leute.

Johanne Schlag in Merſeburg.
Verlobungs- Anzeige.

Caroline Spittler,
Louis aab.

Landau in der Pfalz und Merſeburg.
Getreidepreiſe.

Halle, den 2. Februar.
Weizen 2 Thlr. 5 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 13 Sgr. 9 Pf.

26Roggen 1 23 9 a 3Gerſte 11 3 16Hafer 7 41Am Sonntage Sexageſimä (7. Februar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſiſt. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Diac. Burghardt.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

An Stelle des verſtorbenen Königlichen Regierungs-
Vice Präſidenten Nobbe in Magdeburg iſt der Königliche
Regierungsrath von Tiedemann hierſelbſt zum Staats-
Commiſſarius für die Lebens Penſions und Leibrenten
Verſicherungs Geſellſchaft „Jduna“ in Halle ernannt worden.

Der Oeconom Paul Schmidt iſt nach dem Tode
ſeines Vaters, des Oberamtmanns Schmidt, als alleiniger
Pächter der Königl. Domaine Schladebach beſtätigt worden.

Bei der ſogenannten Feſt Vorſtellung welche am Tage
des Beſuches der Preußiſchen Prinzen in Woolwich im
dortigen Theater ſtattfand, trug ſich, wie die „Kölniſche
Zeitung“ erzählt, folgendes Jntermezzo zu: Es wurde ein
melodramatiſches Räuberſtück gegeben das Matroſen
und Arbeiterpublikum längs der Themſe hat für das feine
Luſtſpiel wenig Sinn und im Parterre unter den Zu-
ſchauern befand ſich ein großer Neufundlandhund. Das
Publikum in Woolwich iſt, wie man ſieht, auch im Betreff
des Auditoriums nicht ſehr zimperlich. Dieſer Hund wurde
Hauptheld. des Abends. Als nämlich auf der Bühne ein
arger Böſewicht einer Frau ihre Kinder entreißen will und
die Frau mit dem Böſewichte ringt und die Kinder ſich
weinend an die Mutter klammern, da die Rüh-
rung war S ſo allgemein, daß die Gallerie ihr ge
wöhnliches OrangenſchaalenBombardement gegen das Par-
terre eingeſtellt hatte da plötzlich ſpringt der Neufund-
länder, der ein großer Kinderfreund iſt und mit Mühe ſei-
nes Zornes ſo lange Meiſter geworden war, über alle

Sitze im Parterre, über Köpfe, Orcheſter und Souffleurkaſten
hinweg, wüthend auf die Bühne und packt den Böſewicht,
der Hülfe rufend die arme Mutter losläßt. Es dauert S
lange, bis man ihm ſeine Beute entreißt, bis ſich das Pub-
likum über dieſe ungewohnte Seene Rechenſchaft geben kann.
Als ihm Alles klar wird, bricht es in donnernden Jubel
aus. Das herrliche Thier wird mit Beifall überſchüttet
und zur Thür hinausgeſchmiſſen. Die ganze Epiſode von
Thier und Menſch ſoll aber allerliebſt geweſen ſein. Moral:
Sei nie ein böſer Menſch, auch nicht im Spiel; wie
unendlich hoch muß wohl die Schauſpiel-Kunſt in Woolwich
ſtehen, da ſie ſelbſt Thiere täuſcht; und Hunden ſei
der Eintritt ins Parterre verboten.

Soldaten-Examen. Frage: „Was haben die Zündnadelgewehre vor den anderen r einen Vorzug

Antwort: „Sie ſchießen todter.“
Frage: „Wenn du Urlaub haben willſt, was mußt du

dann thun
Antwort „Meinen Vorgeſetzten zuvor eine fette Wurſt

ſchenken.“

Frage: „Woraus beſteht ein Gewehr?“
Antwort: „Aus einem langen Loche, um welches Eiſen

gegoſſen iſt.“
Frage: „Was haſt du zu erwarten wenn du nicht

zur rechten Zeit im Dienſte erſcheinſt
Antwort: „Daß ich auf 48 Stunden gänzlich vom

Dienſte dispenſirt werde.“

Auflöſung der Charade im vor. Stück: Alpenroſe.
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